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1. Vorwort  

Liebe Kinderschützer:innen, liebe Freundinnen und Freunde, liebe Sponsorinnen und Sponsoren, 
 
das Jahr 2023 hielt für uns wieder etliche Herausforderungen bereit. Anfang des Jahres teilte 
der Vermieter unserer Büroräume mit, dass er plane, das Haus zu verkaufen und dass wir uns 
eine neue Bleibe suchen müssten, weil das Gebäude von dem Käufer abgerissen würde. 
Innerhalb der Innenstadt etwas Neues zu finden, erwies sich als schwierig, da die 
Preisentwicklung in Buchholz unseren finanziellen Rahmen sprengte. Als uns schließlich Räume 
im Gewerbegebiet angeboten wurden, waren wir erst einmal erleichtert. Es stellte sich heraus, 
dass die Anzahl der Räume passte und die Erreichbarkeit durch die Anbindung an den Buchholz-
Bus gewährleistet sein würde. Dass trotz günstiger Konditionen eine finanzielle Mehrbelastung 
auf uns zukommt, macht uns Sorgen.  
Inzwischen sind wir dabei, den Umzug zu planen, und müssen erkennen, dass noch sehr viel zu 
bedenken ist. Dennoch sind wir zuversichtlich, dass wir bis zum Februar alles wieder unter Dach 
und Fach haben. 
 
Wir setzen alles daran, dass unsere Beratungs- und Präventionsarbeit dadurch nicht gefährdet 
sind. 
Neben den im Weiteren noch zu erläuternden Projekten haben wir uns in diesem Jahr als 
besonderen Schwerpunkt mit den Kinderrechten auseinandergesetzt. Damit die Betroffenen, 
nämlich Kinder und ihre Erziehungsberechtigten, ihre Rechte in Anspruch nehmen können, 
müssen sie darüber aufgeklärt werden, was ihnen laut der UN-Kinderrechtskonvention zusteht. 
Deshalb haben wir einen „Koffer voller Kinderrechte“ zusammengestellt mit Materialien, die für 
die Aufklärungsarbeit in Kindergärten und Schulen geeignet sind. Unsere Fachkräfte haben den 
Materialkoffer auf ihren Fortbildungsveranstaltungen und bei den Präventionsprojekten 
vorgestellt und großes Interesse wahrgenommen. Der Koffer ist jetzt unterwegs und wir sind 
gespannt auf die Rückmeldungen.  
 
Auch bei anderen Gelegenheiten, wie auf dem Sommerfest des Ute-Schui-Eberhart-Hauses und 
bei dem Laternenumzug der Buchholzer Kirchengemeinden, machen wir mit unseren bedruckten 
Stoffbeuteln auf die Kinderrechte aufmerksam. Nicht zuletzt ist die Skulptur auf dem Platz der 
Kinderrechte u.a. ein Mahnmal für alle politischen Gruppierungen, die Kinderrechte nicht aus 
den Augen zu verlieren und diese im Grundgesetz zu verankern. 
 
Dass solche Aktionen nötig sind, hat man auch im Zusammenhang mit der 
Kindergrundsicherung gesehen, die nun endlich von der Bundesregierung auf den Weg gebracht 
wurde. Denn auch hier gibt es das Problem, dass Familien die ihnen zustehenden Leistungen 
nicht abgerufen haben, weil sie darüber nicht informiert waren. Es ist aus unserer Sicht zu 
begrüßen, dass eine zentrale Anlaufstelle geschaffen werden soll und Familien künftig vom 
Familienservice über mögliche Ansprüche unterrichtet werden. Allerdings ist das Ganze noch 
mit vielen Fragezeichen versehen und unsere große Sorge ist es, dass in Zukunft angesichts 
der wirtschaftlichen Entwicklung die erforderlichen Summen, um Kinderarmut wirklich zu 
bekämpfen, am Ende doch nicht bereitgestellt werden. 
 
Besorgniserregend ist auch der erste Lagebericht zu Sexualdelikten an Minderjährigen, den das 
Bundeskriminalamt Ende Oktober 2023 vorgelegt hat. Danach wurden mehr als 18 400 Kinder 
im vergangenen Jahr Opfer sexualisierter Gewalt, wobei damit das wahre Ausmaß sicherlich 



Jahresbericht 2023, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 5 von 45 

noch nicht erfasst ist. Denn die Zahl der aufgedeckten Fälle ist davon abhängig, wie häufig 
diese angezeigt bzw. wie intensiv die Polizei in diesem Bereich aktiv ist. 
Auffällig sei, dass häufig sehr junge Kinder betroffen seien, in jedem siebten Fall wurden Opfer 
identifiziert, die noch nicht das sechste Lebensjahr erreicht hätten, so das BKA. Deutlich 
gestiegen seien auch die Fälle der Verbreitung, des Erwerbs und Besitzes kinder- und 
jugendpornografischer Inhalte. (Vgl. Pressemitteilung des Bundeskriminalamtes vom 30. 
Oktober 2023) 
 
Mit dem Präventionsprogramm „Schmusebär und Kratzekatze“ haben wir die betroffenen, noch 
nicht schulpflichtigen Kinder besonders im Blick. Wir wollen diese Kinder frühzeitig mit 
geeigneten Präventionsmaßnahmen stärken, sie ermutigen und eventuell vorhandenen Ängsten 
begegnen. Im besten Fall können wir neue Handlungsmöglichkeiten eröffnen, wohl wissend, 
dass die Verantwortung letzten Endes bei den Erwachsenen liegt. 

 

2. Grundsätzliches 

Die gesetzliche Grundlage für die Arbeit des Kinderschutzbundes Kreisverband Landkreis 

Harburg e.V., im Folgenden kurz DKSB genannt, sind die §§ 14 und 16 SGB VIII und das Leitbild 
des Kinderschutzbundes, definiert in der Satzung des Bundesverbandes. Der DKSB stellt als sog. 

„Freier Träger“ Angebote bereit und erbringt Leistungen im Auftrag des Landkreises Harburg, 

der als „Öffentlicher Träger“ der Jugendhilfe im Rahmen des Erzieherischen Kinder- und 

Jugendschutzes tätig ist. Ein Schutzkonzept ist erarbeitet worden und wird ständig evaluiert. 

Der DKSB fungierte über lange Jahre als Beratungsstelle bei allen Formen der Gewalt gegen 

Kinder und Jugendliche und als Fachberatungs- und Koordinationsstelle bei sexualisierter 

Gewalt gegen diese Zielgruppe. Nach den neuen gesetzlichen Grundlagen des SGB VIII im 

„Kinder- und Jugendstärkungsgesetz“ (KJSG) sind die Aufgaben dem Jugendamt in seiner 

Funktion als Wächter zugeordnet worden. Daraus ergab sich verstärkt die Notwendigkeit zur 

Überarbeitung und Neudefinition der Leistungsvereinbarung; dieser Prozess ist abgeschlossen 

und sichert dadurch eine professionelle und vor allem rechtssichere Kooperation aller Beteiligten 

in ihrer Verantwortungsgemeinschaft im Sinne des Kindeswohls. Besonders hervorzuheben ist 

dabei, dass die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses, in den der DKSB wieder berufen worden 

ist, ihr großes Interesse an unserer Arbeit und auch die Anerkennung dafür deutlich kenntlich 

gemacht haben. 

Der Bedarf steigt ständig und rechtfertigt die Zuwendungen an den DKSB. Kinder und 

Jugendliche zeigen zunehmend psychische Belastungen angesichts der „ungewöhnlichen 

Häufung von Krisen, denen junge Menschen aktuell ausgeliefert sind“ K. Hurrelmann, Der 

Spiegel, Nr.27/1.7.23. Dazu zeigen die Ergebnisse einer Studie aus Niedersachsen, dass jedes 

dritte Kind von Gewalt betroffen ist (Hamburger Abendblatt, 14.8.23). Aber jedes Kind hat das 

Recht auf eine gewaltlose Entwicklung und dazu dienen neben allen staatlichen Stellen die 

niedrigschwelligen Angebote u.a. des DKSB, die in der Leistungsvereinbarung festgeschrieben 

sind (s. 4 – Angebote und Projekte). Unsere Mitarbeiter:innen agieren auf der Grundlage ihrer 

fachlichen Qualifikationen, bilden sich fort und sichern durch Supervision, Intervision und 

geregelten fachlichen Austausch eine Qualitätskontrolle und die Qualitätsentwicklung ab. Alle 

Anforderungen des Datenschutzes werden verlässlich erfüllt.   
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Als Verein bietet der DKSB im Rahmen des Programms „Starke Eltern-Starke Kinder“ 

Information, Beratung und Austausch für Eltern, Großeltern und andere Erziehungs-beauftragte 

an; dies erfolgt auch in digitalen Formaten. 

Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit erreichen wir eine erhöhte Sensibilität für die Themen des 

Kinderschutzes. 

Der DKSB ist im gesamten Landkreis Harburg in den Städten und Gemeinden nach Bedarf und 

Anforderung tätig. Er erhält zur Absicherung dieser definierten Aufgaben eine Basisförderung 

vom Landkreis Harburg und dem Landesjugendamt Niedersachsen; zusätzlich erhält der Verein 

Zuwendungen von der Stadt Buchholz. Bußgeldzuweisungen, Mitgliederbeiträge und Spenden 

(s. Liste im Anhang) sichern die vielfältigen Aufgaben ab und ermöglichen weitere Vorhaben. 

Das Führen der Geschäftsstelle wird durch eine Verwaltungskraft in Teilzeit abgesichert, die 

vom Landkreis finanziert wird; die ordnungsgemäße Abrechnung erfolgt durch den 

Schatzmeister im Vorstand. Die Dienst- und Fachaufsicht wird durch die erste Vorsitzende 

erfüllt. 

 

3. Personal 

 

3.1  Der Vorstand 

Dr. Anne Buhr 

Hedwig Oberbeck 

Heinz-Joachim Schmidt 

1. Vorsitzende 

2. Vorsitzende 

Schatzmeister 

  

3.2  Mitgliederversammlung 

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand am 07.11.23 statt. Die Tagesordnung und alle 

Anlagen wurden fristgerecht verteilt.  

Schwerpunkte der Sitzung waren die Wahlen, die neue Satzung und die zur Verfügung 

stehenden Ressourcen ab 2024 und die möglichen personellen Veränderungen wurden 

diskutiert. 

Auch die neue Leistungsvereinbarung – 2014 wurde die letzte LV unterschrieben – wurde 

erörtert. 

Die neue Satzung wurde auf der Basis der Mustersatzung des Bundesverbandes des DKSB 

verabschiedet. 

Der Vorstand wurde entlastet und für die nächsten zwei Jahre in den o.g. Aufgabengebieten 

wiedergewählt. 

Ebenfalls wiedergewählt wurden die Kassenprüfer:innen und deren Stellvertreter:innen: 
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B. Borgstädt  W. Bolte   = Kassenprüfer:in 

C. Auer-Brockmann A. Ehlert-Kröger = Stellvertreterinnen 

 

Umzug: Das Mietverhältnis in der Neuen Str. 13 wurde zum 31.12.23 gekündigt. Durch die 

Unterstützung unseres langjährigen Mitglieds Frau H. Tietz haben wir eine neue Unterkunft in 

der Zunftstr. 11 zum 1.2.24. 

 

3.3  Pädagogische Mitarbeiter:innen 

Im Jahr 2023 waren folgende Mitarbeiterinnen in der 

Beratungsstelle tätig: 

• Janina Rentsch (Traumapädagogin) 

• Simona Wriede (Dipl.-Sozialpädagogin) 

• Svenja J. Speckin (Dipl.-Sozialpädagogin) 

• Greta Wullstein und Jessica Nonn (Praktikantinnen) 

 

3.4  Verwaltungsmitarbeiterin 

Die Verwaltungsaufgaben des DKSB verantwortet weiterhin Frau Simone Thiel, Dipl. 

Kommunikationswirtin, die 12 Stunden pro Woche vom Landkreis finanziert wird. 

Die Aufgaben in der Geschäftsstelle ergeben sich aus der Arbeitsplatzbeschreibung. Es geht um 

die Beantragung, Abrechnung und Dokumentation der zweckgebundenen Landes- und 

Landkreisfinanzierungen. Sie unterstützt den Vorstand und das Team in ihren spezifischen 

Aufgaben, führt die Finanzbuchhaltung durch, erledigt die anfallende Korrespondenz, führt die 

Akten und sichert die datenschutzrechtliche Durchführung der Ablage, verwaltet die Mitglieder 

und ist so verantwortlich für die Aufrechterhaltung der Anforderungen eines Büros. 

 

3.5  Ehrenamtliche Unterstützung 

Bereits im Jahresbericht von 2022 haben wir auf die Problematik des Ehrenamtes hingewiesen 

und die Tatsache, dass immer weniger Menschen bereit und fähig sind, sich ehrenamtlich zu 

engagieren. 

Der DKSB ist in der glücklichen Lage, schon viele Jahre auf das Engagement von Frau Wilma 

Kupfer setzen zu können. Sie kümmert sich unermüdlich um Aufgaben, die der Vorstand nicht 

bewältigen kann. So betreut Frau Kupfer die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins, pflegt die 

Kontakte zur Presse, organsiert Veranstaltungen und generiert verlässlich Spenden und 

Spendengelder. 

Unterstützt wurde sie in diesem Jahr durch Frau Zink, die sich gewünscht hatte, nach Bedarf 

in unterschiedlichen Bereichen des DKSB eingesetzt zu werden. 
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Nach wie vor treu verbunden mit dem DKSB ist Frau Helga Kruse-Moosmayer, die das 

diesjährige Sommerfest im „Kaleidoskop“ organisiert hat. 

Besonders engagiert hat sich Frau Agnes Ehlert-Kröger mit der Organisation und Durchführung 

der vorweihnachtlichen Einpackaktion in der „Galerie“. 

Neu als Mitglied und aktiv in der ehrenamtlichen Tätigkeit als ‚Medienbetreuerin‘ dürfen wir 

Frau Marlen Lutz – unsere ehemalige Mitarbeiterin, begrüßen. Dies sichert nicht nur die 

technischen Aspekte unserer Arbeit ab, sondern vor allem auch inhaltliche und pädagogische. 

 

4. Angebote und Projekte 

Der DKSB KV Landkreis Harburg e.V. wird über den Landkreis Harburg sowie das 

Landesjugendamt Niedersachsen finanziert. Die Angebote und Projekte ergeben sich aus einer 

Leistungsvereinbarung, die der LK Harburg mit dem DKSB erarbeitet. Im Jahr 2019 wurde mit 

einer Überarbeitung begonnen, die in diesem Jahr abgeschlossen werden konnte. Auf Grund der 

Veränderung der Gesetzeslage ist der DKSB KV Landkreis Harburg e.V. keine Fachberatungsstelle 

für sexualisierte Gewalt mehr, da diese Aufgabe von staatlicher Seite, d.h. vom Jugendamt, 

wahrgenommen werden muss. Der DKSB KV Landkreis Harburg e.V. ist die „Beratungsstelle 

gegen alle Formen der Gewalt gegen Kinder und Jugendliche“; damit wird abgesichert, dass 

Kindern und Jugendlichen und deren Familienangehörigen und weiteren Bezugspersonen ein 

niedrigschwelliges Angebot an Hilfestellungen, Unterstützungen und Informationen in Bezug 

auf Gefahrensituationen geboten wird. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf allen 

Aktionen im präventiven Bereich. 

Die Angebote „SESK“, „PAESTO“ und „Kinderrechte“ werden vom Verein finanziert. 
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5. Direkte sozialpädagogische Beratung und Krisenintervention 
 

Die Arbeit der Beratungsstelle basiert auf den Grundlagen des SGB VIII 

und auf den Richtlinien des Kinderschutzbundes, die bereits 1999 für 

die Aufgabenerfüllung in den Beratungsstellen im Bereich Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche erarbeitet und festgelegt wurden. Dabei 

gelten die Grundprinzipien der Freiwilligkeit und der Vertraulichkeit. 

Mit dem KJSG – dem Gesetz zur Stärkung von Kindern und 

Jugendlichen vom 3.6.2021 – wird noch verstärkter auf die 

Notwendigkeit niedrigschwelliger und leicht erreichbarer Angebote hingewiesen; auch die 

Partizipation von Kindern und Jugendlichen muss verstärkt gesichert werden. Jede Beratung ist 

einzelfall- und anlassorientiert. Sie geht von den Bedürfnissen der Hilfesuchenden aus und 

differenziert die Angebote nach Alter, Entwicklungsstand und sozialer Lage. Das 

Beratungssetting wird so gestaltet, dass Kinder und Jugendliche, Erziehungsberechtigte 
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inklusive Großeltern, sonstige Bezugspersonen und speziell durch die Fachberatung auch 

Erzieher:innen, Lehrer:innen sowie sonstige pädagogische Fachkräfte angesprochen, beraten 

und qualifiziert werden. 

 

5.1 Beratungsziele 

• Klärung, Einordnung, Eingrenzung der Problematik 
• Persönliche Beratung / Hilfen zur Bewältigung aktueller Lebenskrisen 
• Opferschutz 
• Fokussierung auf Ressourcen der Klient:innen / Hilfe zur Selbsthilfe 
• Stärkung des Selbstwertgefühls und der Kommunikationsfähigkeit 
• Planung weiterer Unterstützung 
• Prävention 

 

5.2 Umsetzung 
• Beratung – persönlich, telefonisch oder per Mail 
• Mobile Sprechstunden  
• Mediationsangebote 
• Hilfestellung bei der Herstellung von Kontakten zu Institutionen (Angeboten, 

Therapeut:innen etc.) – „Lotsenfunktion“ 
• Fachberatungen 

 

5.3. Beratungsstatistik ohne Fachberatung 
Anlass des Kontaktes Fälle [1]  Kontakte 

[2]  

Einmalige  
Beratung/Auskünfte 

Beratung per  
E-Mail/ Chat 

Vernachlässigung 14 28 5 42 

Körperliche Misshandlung 23 52 10 36 

Sexueller Missbrauch 16 36 8 18 

Multiple Problemlagen 65 129 21 152 

(Cyber) Mobbing 9 12 8 13 

Sexuelle Übergriffe im  
Internet 

10 18 14 22 

Gesamt 137 275 66 283 
[1] Anzahl der Fälle 
[2] alle Kontakte werden gezählt 

    

 

Im Jahr 2023 gab es in der Beratungsstelle 137 Fälle und 275 Beratungskontakte. Die Kontakte 

gingen meistens von Eltern und pädagogischen Fachkräften aus, die sich um das Wohl von 

Kindern sorgten und Rat suchten. Von dem überwiegenden Teil der Ratsuchenden waren 

mehrere Beratungsgespräche gewünscht. Häufig war eine Vernetzung mit anderen 

Institutionen, wie mit dem Jugendamt, dem sozialpsychiatrischen Dienst, Kitas und Schulen zur 

Bewältigung der Problemstellungen notwendig. 66 einmalige Beratungen und Auskünfte und 

283 Beratungen per E-Mail wurden ebenfalls in der Beratungsstelle bearbeitet. 

 

file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
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Meldeverhalten: 

Meldungen Prozent 

Selbstmeldende Mutter 64 % 
Selbstmeldender Vater  8 % 
Fremdmeldende Freund:innen/ Bekannte 12 % 
Selbstmeldendes Kind/ Jugendliche:r 10 % 
Sonstige  6 % 
Gesamt 100% 

 
 

Ausblick 

Durch die erhöhten Fallzahlen im Kontext Kindeswohl und Kinderschutz wird es auch im Jahr 

2024 darum gehen, die Kooperation mit Netzwerkpartnern auszubauen und zu verzahnen, damit 

die betroffenen Menschen ein stabiles Helfersystem vorfinden und Hilfe finden, wenn sie diese 

wünschen und benötigen. 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit in 2024 wird die verstärkte und konkretisierte 

Ansprache von Kindern und Jugendlichen sein, damit diese noch besser über ihre Rechte 

informiert sind und die Inanspruchnahme von Hilfen noch einfacher für sie möglich ist. 

Wir sind dabei Möglichkeiten zu entwickeln, wie z.B. Flyer und Visitenkarten, die Kinder direkt 

ansprechen und sie auf unsere Hilfsangebote aufmerksam machen. Diese sollen in enger 

Kooperation mit Kitas, Schulen und anderen Institutionen an Kinder vermittelt werden.  

So wollen wir den Anforderungen des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes noch gezielter 

Rechnung tragen und den Bedarf, den wir bei Kindern und Jugendlichen erkennen, mit unseren 

Möglichkeiten nach der geltenden Leistungsvereinbarung beantworten. 

Dabei ist uns ein wichtiges Anliegen, Klärung und Intervention sorgfältig zu planen und 

durchzuführen, um zusätzliche Belastungen zu vermeiden und den Schutz der betroffenen 

Kinder und Jugendlichen zu gewährleisten. 

Die Beratungsstelle des DKSB ist mittlerweile als Anlaufstelle bei Gewaltproblematiken etabliert 

und durch die zunehmend stärker nachgefragten Präventionsprojekte und Themenelternabende 

immer häufiger auch zu diesen Themen mit pädagogischen Fachkräften, Eltern, Kindern und 

Jugendlichen im Landkreis Harburg in Kontakt. 

Die Notwendigkeit unseres speziellen Angebotes, die Neu- und Weiterentwicklung und die 

Wahrnehmung der Häufigkeit von Gewaltproblematiken, macht eine Aufstockung der 

personellen Ressourcen weiterhin dringend erforderlich. 

 

6. Beratung von Kindern und Jugendlichen allein und in Gruppen 

Kinder und Jugendliche haben nach § 8 Abs. 3 + 4 SGB VIII im Rahmen des Beratungsanspruchs 

das Recht auf elternunabhängige Beratung und das Recht auf Partizipation. Auf dieser 

Grundlage bietet der DKSB Gespräche allein und in Gruppenkontexten an und ist damit eine 

Anlaufstelle, die neutral und bedarfsgerecht ist.  
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Der DKSB verpflichtet sich, solche Angebote, die die Bedürfnisse der jungen Menschen 

aufnehmen sollen, zu konzipieren und diese zu publizieren.  

 

6.1  Queerer Jugendtreff „Zum bunten Sofa“ 

Dieses Gruppenangebot gibt es seit Juni 2022 und wurde von Birte Dreyer, Diplom-

Sozialpädagogin, Stadtjugendpflege Winsen (Luhe) und Janina Rentsch, Traumapädagogin, 

Kinderschutzbund, konzipiert.   

Mit diesem Präventionsprojekt wurde im Landkreis Harburg ein sicherer Ort für junge Menschen 

zwischen 14 und 27 Jahren geschaffen, die sich der LGBTQIA+ Bewegung zugehörig fühlen. 

Näheres auf www.egons-winsen.de  

Immer mittwochs ab 16:30 (außer in den Ferien) finden die Treffen im Jugendzentrum „Egons“              

in Winsen statt. 2023 fanden insgesamt 37 Treffen mit den jungen Menschen statt. Die Zahl 

der Teilnehmenden pro Treffen schwankt zwischen 8 bis 15. 

 

 
 

6.2  Planungen und Vorhaben zu unserem sozialpädagogischen Gruppenangebot 

in Kooperation mit der Schule „An Boerns Soll“ 

Aufgrund unserer 2023 neu überarbeiteten Leistungsbeschreibung nehmen wir ab Sommer 

2024 ein neues Gruppenangebot für Menschen mit Beeinträchtigungen im Alter zwischen 14 

und 18 Jahre in Kooperation mit der Schule An Boerns Soll Buchholz auf. 

Das Ziel dieses Gruppenangebotes soll sein, emotionale und soziale Grundkompetenzen zu 

stärken und zu fördern, wie z.B.  einen sicheren Umgang mit eigenen Grenzen und die Grenzen 

anderer zu finden und zu lernen, sie zu kommunizieren. 

Die Planung dieses Angebotes sieht zum jetzigen Zeitpunkt vierzehntägige Treffen vor, die mit 

den Jugendlichen in enger Kooperation mit ihren Lehrkräften und sozialpädagogischen 

Fachkräften in der Schule stattfinden werden. 

Die Vorgespräche mit der Schule für die konzeptionelle Entwicklung haben bereits stattgefunden 

und werden weiterhin stattfinden. Die abschließende Konzeption wird im Sommer 2024 

abgeschlossen sein. 

http://www.egons-winsen.de/
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7. Fachliche Beratung in Institutionen der Jugendhilfe, Schulen und 

anderen Institutionen / Prävention 

Im KJSG vom 10.6.21 werden die Aufgaben des Jugendschutzes mit den Begriffen „Schützen – 

Stärken – Helfen – Unterstützen – Beteiligen“ definiert. Dabei spielt die Gewaltprävention vor 

Ort eine zentrale Rolle, die nur zu gewährleisten ist, wenn alle Fachkräfte über das zentrale 

Basiswissen in Bezug auf Täter:innenstrategien, über Mitwissende und die Folgen für die 

Betroffenen verfügen. Der DKSB ist dafür eine niedrigschwellige Anlaufstelle und bietet das 

entsprechende Wissen an, basierend auf breiter fachlicher Expertise. 

Die DKSB-Beratungsstelle gegen Gewalt mit dem Schwerpunkt Kinderschutz und sexuelle Gewalt 

bietet für alle Institutionen aus dem Landkreis Harburg, die mit Kindern und Jugendlichen 

arbeiten, fachliche Beratung an. Die Fachberatung kann alle Themen zum Schutz von Kindern 

betreffen und sowohl präventiv als auch als Krisenintervention kostenfrei genutzt werden. 

Zudem wird die Fachberatung rund um die Organisation der beiden Präventionsprojekte 

„Schmusebär und Kratzekatze“ und „Starke Menschen“ gern und häufig in Anspruch 

genommen. In vielen Fällen beinhaltet die Fachberatung eine Lotsenfunktion, d.h. wir vermitteln 

an weiterführende Hilfen des Landkreises und darüber hinaus weiter.  

Dies geschieht in enger Kooperation mit den vorhandenen Netzwerkpartnern zum Thema 

Kinderschutz und im Sinne des 2012 in Kraft getretenen Bundeskinderschutzgesetzes und des 

2021 in Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes. Die Fachberatung soll zur 

Verhinderung von Gewalt an Kindern und Jugendlichen beitragen und eine schnelle Beendigung 

akuter Gewalt ermöglichen sowie Schutz vor weiteren Gewalthandlungen veranlassen. Dabei ist 

die regelmäßige Teilnahme an verschiedenen Netzwerktreffen eine wichtige Arbeitsgrundlage. 

 

7.1 Fachberatung 

Der DKSB verfügt über eine breite fachliche Expertise zu allen relevanten Aspekten des 

Kinderschutzes.  

Ein besonderer Schwerpunkt des DKSB im Landkreis Harburg ist es, für Fachkräfte, die sich mit 

dem sehr spezifischen und sehr belastenden Thema der sexuellen Gewalt auseinandersetzen 

müssen, eine verlässliche Anlaufstelle zu sein. Hier bieten wir Reflexionsräume für ihre Arbeit 

zum Thema sexualisierte Gewalt allgemein an, aber auch in/zu konkreten Fallfragen.  

Fachberatungen allgemein 62 

Fachberatungen fallbezogen 75 

Fachberatungen im Rahmen des § 8a/b SGBVIII als insoweit 
erfahrene Fachkraft 

73 

Helferkonferenzen 5 

Institutionelle Arbeit und Vernetzung 36 
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Im Jahr 2023 ergaben sich insgesamt 210 Fachberatungen für Institutionen aus Einrichtungen 

der freien Jugendhilfe, Schule, Kindertagesstätten und Praxen. Im Jahr 2023 stiegen die 

Anfragen auch bei uns in der Beratungsstelle an, so wie es die Zahlen zu den Themen von 

Kindeswohlgefährdung bundesweit bestätigen. Die Nachfrage von Fachberatung mit dem 

Wunsch der Vernetzung/Kooperation und von allgemeinen Informationen zum Thema 

Kinderschutz war insgesamt höher als in den vergangenen Jahren. Weitere Bedarfe waren im 

Bereich von „Schutzkonzepten“ und „pädagogischen Herausforderungen in Einzelfällen und in 

Gruppensituationen“ zu beobachten. Die Zeit der Pandemie zeigt nach wie vor ihre 

Auswirkungen, insbesondere durch eine größer werdende Verunsicherung, deren Folge eine 

erhöhte Erschöpfungssituation der Pädagog:innen ist, die oft mit Fehlzeiten einhergeht. 

Insgesamt wurden deutlich mehr Anzeichen für eine Kindeswohlgefährdung wahrgenommen 

und eingeschätzt. Zu unseren Aufgaben im Bereich Fachberatung gehört es, Fachkräfte zu 

begleiten und für ihre Anliegen Reflexionsräume zu schaffen und Hilfestellung anzubieten. In 

diesem Zusammenhang wirken wir regelhaft und kontinuierlich auf den Aspekt der Vernetzung 

zum Wohle der Kinder und Jugendlichen hin und unterstützen diese aktiv.  

Wie auch in den vergangenen Jahren war eine große Sorge der Fachkräfte, dass Kindern und 

Jugendlichen zeitnah nicht genügend Hilfsangebote zur Verfügung stehen. Diese Sorge ist 

insoweit begründet, da es häufig mit großem Aufwand verbunden war, geeignete Hilfsangebote 

zu finden und für die Kinder und Jugendlichen zu etablieren. Dies liegt zum Teil daran, dass 

z.B. Plätze für verschiedene Therapieformen nicht die Nachfrage gedeckt haben oder die 

Wartezeiten sehr lang sind.  

Bei den Eltern wurde von den Fachkräften oft eine Überforderung aus verschiedenen Gründen 

wahrgenommen, die in den Fachberatungen häufig zu verschiedenen Fragestellungen geführt 

haben. 

Fachberatungen haben auch 2023 telefonisch, online oder persönlich stattgefunden, teilweise 

auch mit mehreren Fachkolleg:innen in Teams.  

Insgesamt bietet die Fachberatung Ratsuchenden Unterstützung bei der Problemanalyse, bei 

der Einschätzung eines Gefährdungsrisikos, der Klärung eines Schutzbedarfes und der Suche 

nach weiteren geeigneten Hilfsangeboten. Oft wird uns zurückgemeldet, dass die Beratung auch 

dazu beigetragen hat, sich als Fachkraft selbst zu reflektieren und zu stabilisieren.  

 

Fachberatung nach §8a/8b SGBVIII 

Bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung in Anlehnung an den §8a/8b SGB VIII bieten wir 

hierzu Fachkräften eine Fachberatung an, um Anzeichen zu beurteilen und ein mögliches 

Gefährdungsrisiko einzuschätzen. Anrufen können uns alle, die in ihrer Berufswelt Kontakt zu 

Kindern und Jugendlichen haben. Ein Termin wird in der Regel kurzfristig und unbürokratisch 

vergeben. Im Jahre 2023 haben sich 73 Fachkräfte mit der Bitte um eine Fachberatung nach 

§8a/8b an uns gewandt, um zu klären, wie der einzelne Fall in Bezug auf das Kindeswohl 

einzuschätzen ist. Die Gespräche werden sowohl persönlich als auch telefonisch/online 

durchgehführt. 
 



Jahresbericht 2023, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 15 von 45 

Ausblick  

Durch die erhöhte Nachfrage werden wir 2024 der Fachberatung weiterhin einen stabilen Raum 

zur Verfügung stellen. Uns ist dabei besonders wichtig, zeitnah, verlässlich und flexibel 

Beratungsmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen, um so Fachkräften mit ihrer Sorge um Kinder, 

Jugendliche und Familien zur Seite zu stehen. Dabei ist unser Vorhaben, die Aufmerksamkeit 

und Sensibilisierung zum Thema Kinderschutz gerade in diesen besonderen Zeiten präsent zu 

halten. Die Familien sind einem enormen Druck ausgesetzt, der sich insgesamt zunehmend 

durch allgemeine Überforderungssymptome zeigt. Durch die immer größer werdenden 

gesellschaftlichen Herausforderungen und auch Krisenzeiten sehen wir uns besonders in einer 

hohen Verantwortung, präsent zu sein. Pädagogische Fachkräfte werden durch diese sehr 

unsicheren Zeiten mehr Bedürfnis nach fachlichem Austausch spüren und sich an uns wenden. 

Durch die seit vielen Jahren kontinuierliche Präsenz des DKSB im Landkreis Harburg konnte das 

Vertrauensverhältnis zu unserer Institution mehr und mehr aufgebaut werden, was eine 

Grundvoraussetzung darstellt, zum Wohle von Kindern und Familien gut zusammenzuarbeiten. 

 

7.2 Prävention gegen sexuelle Gewalt an Kindern bis 8 Jahre  

Besonders in den ersten Lebensjahren sind Kinder sehr verletzlich und existenziell darauf 

angewiesen, dass ihre körperlichen und emotionalen Bedürfnisse gesehen und erfüllt werden, 

um sich gesund zu entwickeln. Dabei unterstützen vor allem in den ersten Lebensjahren die 

Eltern ihre Kinder. Erst wenn Kinder eine sichere und stabile Umwelt erfahren und sich geborgen 

fühlen, können sie immer mehr und mehr explorieren, das heißt sich die Welt erschließen. Dabei 

helfen dann Institutionen wie Krippe und Kita, denn ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, 

emotionale und soziale Kompetenzen bei Kindern zu stärken. Eine sehr wichtige emotionale 

Kompetenz ist zum Beispiel die Fähigkeit zu entwickeln, mit Gefühlen - den eigenen und denen 

der anderen - umgehen zu lernen und auch ein immer bewussteres, eigenes Körpergefühl zu 

entwickeln. „Nein“ zu sagen und Grenzen anderer zu achten sind weitere wichtige Lernziele. 

 

7.2.1 „Schmusebär und Kratzekatze“ – Stärkung von emotionaler und sozialer 

Kompetenz im Elementarbereich und 1. und 2. Grundschulklasse 

Der Kinderschutzbund unterstützt Institutionen schon viele Jahre bei 

dieser sehr verantwortungsvollen Aufgabe, insbesondere mit dem 

Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“, wobei ein besonderer Fokus 

bei diesem Präventionsprojekt auf das Thema „sexuelle Gewalt“ 

gerichtet ist. So werden Fachkräfte und Eltern behutsam an diese 

Thematik herangeführt und es wird Grundlagenwissen hierzu 

vermittelt. 

Als Kinderschutzbund erleben wir immer noch viele Vorbehalte und 

Ängste in Bezug auf die Möglichkeit und Umsetzung von frühzeitiger 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe.  
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Gleichzeitig wissen wir, dass der Beginn von Übergriffen, die Kinder und Jugendliche durch 

Erwachsene erleben, meist in der frühen Kindheit liegt. Zudem ist durch die stärkere 

Sexualisierung von Kindern und Jugendlichen durch die Medien eine Zunahme an sexuell 

grenzverletzendem Verhalten unter Kindern im Vor- und Grundschulalter zu beobachten. 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe bei Kindern baut in erster Linie darauf auf, ihren 

Selbstwert und ihre Persönlichkeit zu stärken. Mädchen und Jungen sollten wissen, dass sie 

ihre Empfindungen und Gefühle ernst nehmen dürfen und sie ungewollte Berührungen und 

Umarmungen nicht hinnehmen müssen sowie auch bei Übergriffen Grenzen setzen dürfen und 

sich gegebenenfalls Hilfe holen können. 

Insbesondere Präventionsangebote für Kinder sind besonders wirkungsvoll und nachhaltig, 

wenn sie emotionale Anknüpfungspunkte bieten, über einen längeren Zeitraum stattfinden und 

praktische Handlungselemente beinhalten. In der Präventionsarbeit mit Kindern im 

Vorschulbereich ist es wichtig, darauf zu achten, dass konkretes Verhalten vermittelt wird. 

Das Projekt besteht aus einer mehrstündigen Fortbildung zu den Themen „sexuelle Gewalt und 

Prävention“ für die Fachkräfte, aus Verleih von umfangreichen Präventionsmaterialien und dem 

Theaterstück „Schmusebär und Kratzekatze“ für Kinder und Eltern mit anschließendem 

Elternabend. 

2023 konnten 21 Kitas und 3 Grundschulen an dem Projekt teilnehmen. So konnten 24 

Fortbildungen in Präsenz und damit ca. 290 Fachkräfte erreicht werden. Die Anzahl der 

teilnehmenden Kinder aus den Einrichtungen belief sich auf ca. 1700. 

Die Auswertung der Präventionsarbeit erfolgt mit Hilfe eines Reflexionsbogens und eines 

Reflexionsgesprächs.  

Die Elternarbeit konnte auch 2023 weitergeführt werden. Wir haben 21 Elternveranstaltungen 

durchgeführt, teilweise auch durch Onlineangebote. 

 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Anzahl  
Einrichtungen 

Fortbildung der päd. 
Fachkräfte 

Teilnehmer:innen an 
der Fortbildung 

Anzahl der Kinder in 
den Einrichtungen 

24 24 290 1700 
 

Ausblick 

Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand Dezember 2023) sind 17 Plätze für 2024 gebucht und für 2025 

stehen zehn Einrichtungen auf der Warteliste. Ein besonderer Schwerpunkt wird weiterhin die 

Ergänzung des Projektes durch drei digitale Elternabende sein, die von allen Eltern und 

pädagogischen Fachkräften des Landkreises online kostenlos genutzt werden können. Die 

Werbung für diese Elternabende wird über die Kitas, Schulen und weitere pädagogische 

Institutionen organisiert. 
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7.2.2 Starke Menschen - „Sascha, bis hierhin und nicht weiter!“ – Angebote für 

die Grundschule 

Das Projekt „Starke Menschen“ ist ein kontinuierliches Angebot zur 

Prävention sexualisierter Gewalt für Grundschulen in Kooperation mit 

dem Jugendamt (ASD), der Erziehungsberatungsstelle, der 

Kriminalprävention der Polizeiinspektion Harburg und dem Holzwurm 

Theater. 

In 2023 wurden das Präventionsprojekt oder Fachkräftefortbildungen 

an folgenden Grundschulen im Landkreis Harburg durchgeführt: 

Grundschule Ilmer Barg Winsen, Grundschule Alte Stadtschule Winsen, 

Grundschule Hittfeld, Grundschule Stelle/Fliegenberg, Grundschule 

Salzhausen, Grundschule Egestorf, Grundschule Todtglüsingen, 

Grundschule Jesteburg, Grundschule Moisburg, Grundschule Nenndorf, 

Grundschule Hanseschule Winsen, Grundschule Hollenstedt, 

Grundschule Borsteler Grund Winsen, Grundschule Wiesenschule 

Buchholz, Grundschule Otter und Grundschule Am Moor Neu Wulmstorf. 

Zum Projekt „Starke Menschen“ gehören eine mehrstündige Fortbildung zum Thema „Sexuelle 

Gewalt und Prävention“ für die Lehr- und Fachkräfte, der Verleih von Präventionsmaterialien 

und das Theaterstück „Sascha, bis hierhin und nicht weiter!“. Das Theaterstück wird den 

Grundschulkindern der 3. und 4. Klassen und am Abend vorher den Eltern separat vorgeführt. 

Anschließend bekommen die Eltern die Möglichkeit, sich mit den anwesenden Vertreter:innen 

vom Jugendamt (ASD), der Erziehungsberatungsstelle, der Kriminalprävention der 

Polizeiinspektion Harburg, dem Holzwurm Theater und unserer Mitarbeiterin auszutauschen. 

Die Grundschulkinder erhalten ebenfalls die Möglichkeit, sich über die Inhalte des Theaterstücks, 

mit den beiden Holzwurm Theater Mitwirkenden und den jeweiligen Lehr- und Fachkräften, 

auszutauschen.  

Alle geplanten Elternabende und Fortbildungen konnten im Berichtsjahr stattfinden. Aufgrund 

eines Stellenwechsels im DKSB im Jahr 2022 wurden durch die Schulen weniger Fortbildungen 

für das Jahr 2023 vorgebucht. 

Im Berichtsjahr nahmen 16 Grundschulen an dem Projekt teil, hierbei konnten 32 Lehr- und 

Fachkräfte erreicht werden. Das Theaterstück sahen 1992 Grundschulkinder, an den 

Elternabendenden nahmen ca. 680 Eltern teil. 

Die reguläre 2-Jahresverteilung der teilnehmenden Grundschulen wurde, in weiterhin enger 

Zusammenarbeit mit dem Holzwurm Theater, eingehalten. Das Ungleichgewicht zwischen den 

beiden turnusmäßigen Gruppen von 11 zu 16 wird vorerst bestehen bleiben. 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Schulen Anzahl 
Schüler:innen 

Kinder-Theater  Eltern-Theater, 
Elternabend 

Beteiligte Fachkräfte 
an der Fortbildung 

16 1.992 25 15 32 
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Ausblick  

Für das Jahr 2024 haben sich (Stand Dezember 2023) bereits 11 Schulen für die Teilnahme an 

den Theaterveranstaltungen angemeldet. Ebenso ist auch das Jahr 2025 vorgeplant mit den 

teilnehmenden Schulen aus 2023. Die projektbegleitenden und themenspezifischen 

Fortbildungen für Fachkräfte werden in Absprache mit den Schulen wieder als 6-stündige 

Fortbildungen angeboten.  

 

8. Initiierung und Vermittlung weiterführender Angebote und 

Netzwerkarbeit 

Professionelle Interventionen und fachliche Informationen zum Wohle von Kindern und 

Jugendlichen bedürfen der Kooperation und der Koordination zwischen den verschiedenen 

Netzwerkpartnern. Dies hilft dabei, evtl. Hindernisse zwischen institutionellen Grenzen zu 

überwinden und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu sichern. Der DKSB unterstützt aktiv 

den Erfahrungsaustausch mit allen relevanten Gruppen und Diensten. Die Mitarbeiterinnen 

nehmen regelmäßig an den Arbeitskreisen Mädchen, Gewalt überwinden e.V., Frühe Hilfen, 

Blickpunkt, sozialpädagogischer Beirat BBS Buchholz, Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle 

Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis Harburg, Präventionsrat Seevetal und 

Beratungsstellentreffen DKSB teil. Der DKSB ist im Jugendhilfeausschuss vertreten. 

 

9. Qualitätsentwicklung 

Es ist für den DKSB eine selbstverständliche Verpflichtung, die Qualität der Arbeit zu evaluieren 

und zu entwickeln. Dazu wurden die nachfolgenden Maßnahmen umgesetzt. 

 

9.1 Leistungsvereinbarung 

Die Aufgabenbeschreibung gemäß SGB VIII zur Wahrnehmung von Aufgaben der Jugendhilfe 

erfolgt für den DKSB durch eine Leistungsbeschreibung; hier werden nicht nur die zu leistenden 

Aufgaben definiert und ausformuliert, sie bietet gleichzeitig die Legitimation für die Zuweisung 

öffentlicher Gelder. Auf ihrer Grundlage erfolgt der jährliche Leistungsbericht, der eine Pflicht 

zur Rechenschaft darstellt. 

2014 wurde die letzte Leistungsvereinbarung formell von den beteiligten Parteien 

unterschrieben; der seit 2019 kontinuierlich stattfindende fachliche Austausch mit dem 

Kreisjugendpfleger, der Leitung des Jugendamtes und dem DKSB diente dazu, Aufgaben- und 

damit Rechtssicherheit im Handeln herzustellen. Unsicherheiten und Ungenauigkeiten im 

Verhältnis zwischen dem öffentlichen und dem freien Träger bieten Anlass für Konflikte, die es 

zum Wohl der Kinder und Jugendlichen möglichst zu vermeiden, zumindest zu minimieren gilt. 

Der Fokus des Handelns ist der Kinderschutz und das Kindeswohl. 
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Auf Grund der veränderten Gesetzeslage ist das Jugendamt verpflichtet, seinen Schutzauftrag 

und damit sein Wächteramt auszudehnen. Damit verliert der DKSB seinen langjährigen Auftrag 

als „Koordinationsstelle bei sexualisierter Gewalt“, bleibt aber die „Beratungsstelle für alle 

Formen der Gewalt gegen Kinder und Jugendliche“. 

Auf dieser Grundlage liegt nun eine neue Leistungsvereinbarung vor, die im JHA im August 23 

vorgestellt wurde und nun einen sicheren Handlungsrahmen bietet. Besonders hervorzuheben 

ist dabei, dass dieser Prozess getragen wird von gegenseitigem Respekt, der Anerkennung der 

jeweiligen Rollen und Aufgaben und der Absicherung durch eine gesicherte 

Ressourcenzuweisung. 

 

9.2 Kinderschutzkonzept 

Im Mai 2023 haben wir das im Vorjahr veröffentlichte Schutzkonzept überprüft und einige 

Ergänzungen hinsichtlich der Formulierung unserer Arbeitsschwerpunkte, der Funktionen des 

Vorstandsteams sowie des Beschwerdemanagements vorgenommen. Aufgrund der neuen 

Leistungsvereinbarung und der gesetzlichen Vorgaben ist unser 

bisheriger Aufgabenbereich „Medienpädagogik“ in die Zuständigkeit 

des Jugendamtes übergegangen und muss in unserem Schutzkonzept 

nicht mehr abgebildet werden. 

Inzwischen haben wir in unseren Räumen einen 

Beschwerdebriefkasten installiert, den wir im Zusammenhang mit 

unserem Schutzkonzept entwickelt haben. Er ist gut sichtbar im Flur 

der Geschäftsstelle aufgestellt. Mit der Aufforderung „Wenn du es 

nicht sagen kannst, schreib es auf und wirf den Zettel in den 

Kasten“ hoffen wir, einen niedrigschwelligen Zugang herzustellen. 

Neben internen Ansprechpartner:innen wird auch die Nummer gegen 

Kummer als neutrale Instanz aufgeführt. 

 

9.3 Fort- und Weiterbildung 

Janina Rentsch: 

• Resilienz stärken – Best Practices und Wissenschaft (online mit Peter Levine) 

• Der Körper trägt die Last des Traumas (Online-Seminar) 

• Sprache ohne Worte (Online-Seminar) 

• Erstarrung auflösen (Online-Seminar) 

 

Svenja Jantje Speckin: 

• (betriebliche) Erste-Hilfe-Ausbildung 

• Zertifikatskurs Kinderschutzfachkraft nach SGB VIII §8a/b und §4KKG  
September bis Dezember 2023 
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Simona Wriede: 

• Fachtag Kinderschutz in Krisen 

• Forum für Kinderschutzkräfte Hannover 

 

Alle Mitarbeitenden und Vorstand: 

• Datenschutz, s. 9.7 

• Sachstandsinformationen zum Familienrecht und nachfolgend Austausch und Beratung 
zu aktuellen Fällen mit einem RA-Fachanwalt 

 

9.4 Supervision 

Die regelmäßig stattfindende Supervision durch eine entsprechend qualifizierte Fachkraft ist 

ein wichtiger Baustein für die Qualitätssicherung. In den monatlichen Sitzungen erfolgt eine 

Reflektion aller Arbeitsfelder unter besonderer Berücksichtigung der Beratungstätigkeit; diese 

Aufgabe erfordert nicht nur die Zuwendung zu den Hilfe und Unterstützung Suchenden, sondern 

auch immer wieder die Anforderungen nach einer professionellen Distanz.  Eine besondere 

Herausforderung ist dabei die Aufgabe, die häufig sehr komplexen Fallkonstellationen in den 

Kontext diverser beteiligter Institutionen zu stellen und deren Zusammenwirken zu nutzen. 

 

9.5 Intervision  

An den regelhaft stattfindenden Sitzungen zur Intervision nehmen alle Mitarbeiter:innen des 

DKSB teil und reflektieren gemeinsam mit der Fachaufsicht die Fallverläufe, die eigene Rolle 

und die Möglichkeiten der Hilfe. 

Darüber hinaus finden wöchentliche Mitarbeiter:innen-Besprechungen teil, in denen der 

Austausch über die jeweiligen Arbeitsbereiche, Ideen zur Weiterentwicklung und 

Organisatorisches stattfindet. 

 

9.6 Dienst- und Fachaufsicht 

Durch die Wahrnehmung der Dienst- und Fachaufsicht durch ein Mitglied des Vorstandes 

sichert der DKSB seine Berichts- und Rechenschaftspflicht gegenüber dem Landkreis Harburg 

und dem Landesjugendamt ab. So wird die Einhaltung der Anforderungen aus der 

Leistungsvereinbarung mit dem Landkreis, der Satzung und der Geschäftsordnung des DKSB 

abgesichert. Alle Mitarbeiter:innen erfüllen die geforderten Qualifikationen. 

Leider ist die Auseinandersetzung mit einem früheren Vorstandsmitglied noch immer nicht 

abgeschlossen; es werden Forderungen zur Rentenversicherung gestellt, sodass wiederum ein 

Anwalt eingeschaltet werden musste. Das Ergebnis steht noch aus. 

Regelhaft werden folgende dienstliche Aspekte bearbeitet bzw. kontrolliert: 



Jahresbericht 2023, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 21 von 45 

• Einhaltung aller Aspekte des Datenschutzes - s. 9.7 

• Mitarbeiter:innen-Vorgesetzten-Gespräche 

• Führung und Kontrolle der Arbeitszeitkonten nach den neuen gesetzlichen Vorgaben 

• Urlaubsplanungen 

• Vertretungsregelungen 

• Verbindliche Absprachen zur Genehmigungspflicht von Überstunden 

• Quantitative Evaluation/Statistiken 

• Regelhafte Sitzungen zwischen Team/Vorstand/Verwaltung 

• Jahresfinanzplan, Kontrolle und Bericht 

• Mitgliedschaft im Jugendhilfeausschuss 

• Ersthelfer:innen im Betrieb 

• Brandschutzmaßnahmen 

• Vermittlung neuer gesetzlicher Vorgaben  

Da es eine personelle Veränderung im Team gab, d.h. die Einstellung einer neuen Kollegin, 

erfolgte nach der Einarbeitung – maßgeblich geleistet durch die Kolleginnen - ein ständiger 

Austausch mit der Dienst- und Fachaufsicht. 

Die fachliche und dienstliche Aufsicht – und damit eine qualitative Evaluation - erfolgt durch 

regelhafte Treffen zwischen Team und Vorstand, die strukturiert vorbereitet und protokolliert 

werden - s. auch 9.5. Hierbei geht es zum einen darum, Informationen zu sichern, aber auch 

darum, durch die Fachleitung einen „Blick von außen“ zu haben und so Versachlichung zu 

sichern und professionelle Distanz zu ermöglichen.  

Die Evaluation und damit verbundene Ergänzungen bzw. Veränderungen in unserem 

Schutzkonzept wurden durch eine im Jahresplan festgeschriebene Tagung gesichert - s. 9.2. 

Gemeinsame Fortbildungen fanden statt zum Themenbereich „Datenschutz“; außerdem sorgte 

eine Tagung mit einer Fachanwältin für Familienrecht für ein erhöhtes Maß an Rechtssicherheit 

im Umgang mit Ratsuchenden. 

Es gab ein Treffen mit der neuen Vorsitzenden des Landesverbands Niedersachsen des DKSB, 

Daniela Rump, und mit Heike Gottschalk, Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend 

und Familie, Hannover. Hierbei konnte die Arbeit vorgestellt werden, die fachlich kommentiert 

und gewertet wurde. 

Interessant war auch der Austausch mit den Fachkolleg:innen der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Institutsambulanz Buchholz. 

Auf dem Gebiet der Schutzkonzeptentwicklung erhöht sich für viele Institutionen der Druck, ein 

entsprechendes Konzept zu entwickeln. Hier zeichnet sich besonders positiv der Kreissportbund 

aus, der die fachliche Expertise des DKSB sucht. Hier konnten wir verdeutlichen, dass es immer 

wieder darum gehen muss, vom Kind und Jugendlichen her zu denken und zu handeln. 
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9.7 Datenschutz 

Der DKSB hat gemäß der §§ 4f und der BDSGA seit 2019 einen betrieblichen 

Datenschutzbeauftragten verpflichtet. 

Im DKSB liegt eine Zusammenfassung aller Arbeitsergebnisse in Bezug auf das 

Verfahrensverzeichnis, die Beschreibung zur Sicherung der Informationssicherheit, der 

Netzwerkdokumentation und der Datenschutzfolgeabschätzung (DSFA) vor. So wird die 

Transparenz aller Beteiligten durch diese Dokumentation gesichert, doch bedarf es einer 

ständigen Weiterarbeit, die durch regelhafte Sitzungen mit dem Datenschutzbeauftragten 

abgedeckt wird. 

Weiterhin verlässlich durchgeführt werden folgende Maßnahmen: 

• Führung eines Ordners mit allen Unterlagen 

• Übersicht über die erweiterten Führungszeugnisse 

• Belehrungen zur Sicherstellung der Eignungen 

• Zusammenstellung aller neu erworbener Hardware 

• Ausgabeprotokolle 

• Auflistung und Diskussion über alle Anforderungen bedingt durch die fortschreitende 
Digitalisierung 

• Erstellung eines Löschkonzeptes 

• Überprüfung aller Formulare 

Besonders beschäftigt wurde sich mit den Anforderungen eines Löschkonzeptes; hierbei ging es 

um die Pflichten zur Datenlöschung im Grundsatz, um die Löschpflichten, die Durchführung der 

Löschungen, die Protokollierung und die Verantwortlichkeiten. Die entsprechende Fortbildung 

setzte den Schwerpunkt auf die gesetzlichen Aufbewahrungspflichten und das Recht auf 

Löschung durch die Betroffenen.  

Nach Abstimmung mit der Dienst- und Fachaufsicht bilden sich die Mitarbeiterinnen fort - s. 

9.3. Dabei wird berücksichtigt, dass jede Fortbildung überprüft wird, inwieweit sie konkret der 

Arbeit des DKSB dient. Immer erfolgt nach Abschluss eine Information im Team. 

 

10. Öffentlichkeitsarbeit 

Ein Schwerpunkt unserer Öffentlichkeitsarbeit war 

in diesem Jahr das Thema Kinderrechte. Damit 

Kinder und ihre Erziehungsberechtigten ihre 

Rechte in Anspruch nehmen können, müssen sie 

darüber aufgeklärt werden, was ihnen laut der 

UN-Kinderrechtskonvention zusteht. Deshalb 

haben wir einen „Koffer voller Kinderrechte“ 

zusammengestellt mit Materialien, die für die 

Aufklärungsarbeit in Kindergärten und Schulen geeignet sind. Unsere Fachkräfte haben den 
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Materialkoffer auf ihren Fortbildungsveranstaltungen und bei den Präventionsprojekten 

vorgestellt und auch im Nordheide Wochenblatt wurde darüber ausführlich berichtet. 

Bei öffentlichen Veranstaltungen, z.B. in Zusammenhang mit dem Martinsumzug, haben wir 

u.a. über die Kinderrechte informiert, indem wir weiter verwendbare Stoffbeutel, auf denen die 

zehn wichtigsten Kinderrechte aufgedruckt sind, verteilt haben. Das Sommerfest im Ute-Schui-

Eberhart-Haus, der Weltkindertag und unser Info-Stand bei einer Veranstaltung des Fleestedter 

Sportvereins und nicht zuletzt unsere weihnachtliche Einpackaktion in der Buchholzer Galerie 

boten weitere Gelegenheiten ins Gespräch zu kommen und über unser Anliegen und unsere 

Arbeit zu berichten. 

Vierteljährlich versenden wir einen Newsletter an unsere Mitglieder, der auch auf unserer 

Homepage verlinkt ist. Dort vermitteln wir einen Überblick über aktuelle Themen. Termine und 

Veranstaltungen können abgerufen werden, unter „Aktuelles“ kann man Näheres über unsere 

Aktionen erfahren. 

Der Kinderschutzbund stattet seit 2001 die 

Polizei und andere Ersthelfer:innen 

regelmäßig mit sogenannten Trostteddys aus, 

die zum Einsatz kommen, wenn Kinder in einer 

Notsituation, z.B. bei einem Verkehrsunfall, 

getröstet und betreut werden müssen.  

 

 

 

 

Förderung des Vereins 

Im vergangenen Jahr wurde unsere 

Arbeit wieder durch eine Reihe von 

Spenden unterstützt. Herausragend 

war die großzügige Spende der Firma 

GIG aus Winsen anlässlich ihres 

Firmenjubiläums. Regelmäßige 

Einnahmen erhalten wir aus den 

Pfandscheinboxen der famila-Märkte 

in Buchholz, Jesteburg und Winsen, 

mit denen wir u.a. die Trostteddys bei 

der Deutschen Teddystiftung 

erwerben. 

Unser Vereinsfahrzeug „Piaggio Ape“ ist schon ein bisschen in die Jahre gekommen und 

benötigte dringende Reparaturen, es erfüllt aber weiterhin eine wichtige Werbungsfunktion und 

transportiert notwendiges Material bei öffentlichen Veranstaltungen. 
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11. SESK – Koordination und Durchführung  

11.1 Erziehungskompetenz: Starke Eltern – Starke Kinder®  

Ziel des Präventionsprojektes „Starke Eltern - Starke Kinder®“ ist die Stärkung 

der Erziehungskompetenz, um Überforderungssituationen, Gewalt und Stress in 

der Familie zu vermeiden und dazu beizutragen, die Kommunikation innerhalb 

der Familie zu verbessern. Dem Präventionsprojekt liegt der im Jahre 2000 im 

Deutschen Bundestag verabschiedete § 1631, Absatz 2, BGB zur Ächtung der 

Gewalt in der Erziehung zugrunde: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie 

Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere 

entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.“ 

Grundlage ist das 5-Stufen-Modell der anleitenden Erziehung: 

1. Klärung der Wert- und Erziehungsvorstellungen in der Familie 

2. Festigung der Identität als Erziehende 

3. Stärkung des Selbstvertrauens zur Unterstützung kindlicher Entwicklung 

4. Bestimmung von klaren Kommunikationsregeln innerhalb der Familie 

5. Befähigung zur Problemerkennung und Problemlösung 

 

Seit der Coronakrise und den daraus resultierenden, besonderen Herausforderungen bietet der 

DKSB-Elternkurse auch teildigitalisiert an. 

In 2023 wurden 3 Eltern-Basiskurse und 1 Pubertätskurs mit jeweils zehn Treffen durchgeführt. 

Außerdem wurden nach 4-6 Wochen Nachtreffen angeboten, die von den Eltern gern 

angenommen wurden. 

Wir erreichten mit unseren Elternkurangeboten 52 Eltern und somit die Familien. Außerdem 

wurden 12 Elterntreffs an verschiedenen Standorten im Landkreis durchgeführt. Die nach 

Beendigung eines Elternkurses angebotenen Elterntreffs sind ein freiwilliges Angebot unserer 

engagierten Kursleitungen an die Eltern, die auch über das Kursende hinaus weiter gemeinsam 

an ihrer Erziehungskompetenz arbeiten wollen. Somit ist auch die Nachhaltigkeit dieses 

Präventionsprojektes als sehr positiv und intensiv zu bewerten was sich auch in den 

Feedbackbögen der Teilnehmenden widerspiegelt. 

Als Qualifizierungsmaßnahme für unsere Elternkursleitungen und zur Gewährleistung der 

Qualität unserer SESK-Angebote wurden in 2023 insgesamt 5 Arbeitstreffen durchgeführt. 

 

11.2 Hand in Hand für Norddeutschland – NDR-Förderung 

Seit dem 1. Januar 2021 wird unser erfolgreiches SESK-Projekt nicht mehr vom Landkreis 

finanziert. Es wurde von Seiten des Vorstandes, von der Projektleitung und von den 

Elternkursleitungen alles getan, um das vielfältige Präventionsprojekt weiterhin anbieten zu 

können. 
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Im September 2021 stellten wir bei der NDR-Benefizaktion „Hand in Hand für Nord-

deutschland“ einen Förderantrag, der positiv ausfiel. 

Seit März 2022 befinden wir uns nun in der glücklichen Lage, dass für drei Jahre die 

Projektkoordination gesichert ist. 

 

11.3 SESK-Themenelternabende 

Im Jahr 2023 fanden zehn Themenelternabende zur Stärkung der Erziehungskompetenz an 

unterschiedlichen Standorten im Landkreis statt. Folgende Themen wurden den Teilnehmenden 

vorgestellt und nähergebracht: 

• Umgang mit Stress 

• Impulse für schwierige Situationen im Erziehungsalltag 

• Kindliche Sexualität u Körperwahrnehmung 

• Schauen, Fühlen und Entdecken – psychosexuelle Entwicklung im Kindesalter 

• Kinder brauchen Zeit zum Spielen 

• Wege aus der Brüllfalle 

• Kommunikation ohne Eskalation in der Pubertät 

• Kleine Weltentdecker brauchen sichere Basislager 

• Familienstärkung – wie kann das gelingen? 

• Gewalt ist mehr als Du glaubst 

Mit unserem stetig wachsenden und vielschichtigen Themenangebot erreichten wir insgesamt 

229 interessierte Eltern. Es erreichten uns viele positive Rückmeldungen. 

 

11.4 Pilotkurse im Rahmen des Projektes SESK digital 

Im Jahr 2022 gab es vom DKSB-Bundesverband für Elternkursleitungen die Möglichkeit, sich 

für die Durchführung von teildigitalisierten Elternkursen ausbilden zu lassen. Teildigital 

bedeutet, dass mindestens drei Kurstreffen in Präsenz stattfinden. Die restlichen Sitzungen 

finden digital statt. Zwei unserer Kursleitungen, die auf Honorarbasis für uns Elternkurse 

durchführen, haben erfolgreich teilgenommen, sodass im LK Harburg nun offiziell teildigitale 

Elternkurse durchgeführt werden können.  

Der Bundesverband bietet während der Pilotphase zudem die Möglichkeit für Teilnehmende, 

kostenfrei an diesen Pilotkursen teilzunehmen. Die Honorarkosten werden vom Bundesverband 

komplett übernommen. Hier im Landkreis fand im Zuge dieser Maßnahme von September bis 

Dezember 2022 ein Pilotkurs mit 12 Teilnehmenden statt.                                                                                                                     

In 2023 wurde nun der zweite Pilotkurs erfolgreich mit 12 Teilnehmenden durchgeführt. Von 

April bis Juli 2023 fanden 10 Treffen statt und ein Nachtreffen nach 4 Wochen. 

Ausblick 
Für das Jahr 2024 wird weiterhin angestrebt, unsere vielfältigen SESK-Angebote noch  

effektiver auf die Bedürfnisse von Familien und Fachkräften abstimmen zu können und das 
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Elternkursangebot stetig zu erweitern. Für die Teildigitalisierung der Kurse und die online 

veranstalteten Themenelternabende bekamen wir viele positive Rückmeldungen. 

 

12. PAESTO 

Aus dem SESK-Präventionsprojekt wurde gemeinsam mit unseren Elternkursleitungen das 

Fortbildungsangebot „PAE-ST-O Paedagog:innen – Stärkung – Orientierung“ konzipiert. 

Vermittelt wird eine neue, wissenschaftlich gestützte, kind-, familien- und lebensweltorientierte 

Sichtweise auf Erziehung, die die persönlichen Ressourcen der teilnehmenden Fachkräfte und 

die der Kinder und Jugendlichen in den Mittelpunkt stellt.  

Die auf den pädagogischen Alltag zugeschnittene Fortbildung wird von unseren kompetenten 

und in der Praxis erfahrenen Kursleitungen durchgeführt. 

Unterstützung wird den Teilnehmenden angeboten bei: 

• der Schaffung einer Atmosphäre von gegenseitiger Achtung, Anerkennung und 
Vertrauen 

• der Kommunikation mit Kolleg:innen, Eltern, Kindern und Jugendlichen 
• dem Umgang mit Gefühlen, Bedürfnissen und Grenzen 
• der Arbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten 
• der Entwicklung neuer Selbstfürsorgestrategien und Stärkung persönlicher Ressourcen 

 
Im Jahr 2022 gab es - aufgrund der Coronakrise - keine Buchungen für das PAESTO-Projekt. 

Im SESK-Team wurde die Zeit genutzt und das Präventionsangebot weiterentwickelt. Seit 

September 2023 bietet das SESK-Team nun auch für pädagogische Fachkräfte 2-stündige 

Veranstaltungen mit unseren vielfältigen Themen an. 

In 2023 wurde dieses Angebot bereits dreimal gebucht zu folgenden Themen: 

Zwei Info-Veranstaltungen zu unserem Fortbildungsangebot für pädagogische Fachkräfte 

• Kindliche Sexualität und Körpererfahrungsspiele 

• Impulse für schwierige Situationen im Familienalltag“ 

Für 2024 gibt es bereits konkrete Anmeldungen. 
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13. Absicherung und Sponsoring 

Wir bedanken uns recht herzlich bei/m 

• Landkreis Harburg für die finanzielle Förderung der Beratungsstelle, 

• Land Niedersachsen für die finanzielle Co-Förderung der Beratungsstelle, 

• Stadt Buchholz, 

• Richter:innen und Staatsanwält:innen, die durch Zuwendungen von Geldauflagen  

unsere Tätigkeit unterstützen, 

• allen Gewerbetreibenden, die es uns ermöglicht haben, ein Spendenhäuschen bzw. eine 

Pfandbon-Sammelbox aufzustellen, 

• Fördermitgliedern, 

• ehrenamtlichen Helfer:innen, 

ohne deren Unterstützung eine so umfassende Tätigkeit und Leistung nicht möglich wäre. 

 

Fördernde 2016 bis 2026 des Vereinsfahrzeugs „Piaggio Ape“ 

 
 

Der Schafstall 21256 Wörme 
Dieter Meier Friseure 21244 Buchholz 

Ellen Kalwait-Borck (Lebensberatung, gefuehlestellen.de) 21244 Buchholz 

Energiepark Trelder Berg 21244 Buchholz 

Flora Glas- und Gebäudereinigung 21244 Buchholz 

Hasse Sanitär GmbH 21244 Buchholz 

Henry’s Restaurant & Wirtschaft 21244 Buchholz 

InFORM Hausmeister-, Garten- & Reinigungsservice 21244 Buchholz 

Kaufhaus mit Herz e.V., Frau Preuß 21244 Buchholz 

Malerbetrieb Werner Witte 21271 Hanstedt 

MaMiMo Kinder Second-Hand Boutique 21244 Buchholz 

Mühlen-Apotheke 21244 Buchholz 

Optiker Keese 21244 Buchholz 

Perlenking 21244 Buchholz 

Pflege-Engel Christ 21244 Buchholz 

Raumgestaltung Brockmann 21244 Buchholz 

Riebesell Grundstücksverwaltung 21244 Buchholz 

Stadtwerke Buchholz i.d. Nordheide GmbH 21244 Buchholz 

Taxiruf Thomas Weseloh e.K. 21244 Buchholz 

TechnoSoft Consulting GmbH 21244 Buchholz 

Unendlich schön! 21244 Buchholz 

Waldorfkindergarten Kakenstorf 21255 Kakenstorf 

Yoga Circus 21244 Buchholz 
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Fördernde 2023 in alphabetischer Reihenfolge 
 

Alberts Grundstücksimmobilien GbR 21220 Seevetal 
Apotheke Auetal 21271 Hanstedt 
Autohaus Meyer GmbH VW und Skoda, Weigel, Arndt 21255 Tostedt 
Autohaus S+K GmbH 21244 Buchholz 
Barbara Borgstädt Grafikdesign 21227 Bendestorf 
Becker, Ronny   
Behm, Claudia und Heinz   
Bittner, Frauke und Ulrich   
Blunck, Bärbel   
Blumen Weese 21423 Winsen 
Blumenzauber, Nicole Peters 21244 Holm-Seppensen 
Buchhandlung HEYMANN 21244 Buchholz 
Buchhandlung SLAWSKI 21244 Buchholz 
Buerger, Marianne und Werner   
CompOffice Ihr Partner für IT-Lösungen 21244 Buchholz 
Computex EDV & Datenschutz 21266 Jesteburg 
Der Beschrifter GmbH, Hr. Grundt 21244 Buchholz 
DP dieonlinedruckerei.eu, Familie Slabon 21266 Jesteburg 
Dreppenstedt Optik 21255 Tostedt 
Eckermann, Inge   
EDEKA Kröger 21256 Handeloh 
EDEKA Subey, Frau Subey 21244 Buchholz 
EFG Hanse KG 22885 Barsbüttel 
Eidig Apotheke 21224 Rosengarten-Klecken 
Eisenvater + Steitz KG 29410 Salzwedel 
EURONICS ABE Multimediatechnik 21255 Tostedt 
famila Warenhaus GmbH 24103 Kiel 
famila Buchholz 21244 Buchholz 
famila Jesteburg 21266 Jesteburg 
famila Winsen 21423 Winsen 
Feldtmann Shop 21244 Buchholz 
Friedrich Elektrohausgeräte 21224 Nenndorf-Rosengarten 
Galerie Buchholz 21220  Buchholz 
Gäding, Anja   
Gerdau, Christopher   
GIG Gesellschaft für Industrie- und Gebäudetechnik GmbH  21423 Winsen (Luhe) 
Geyer, Hans-Joachim   
Giese, Ilse   
Hans Heinrich Dreyer e.K., Reformhaus Dreyer 21244 Buchholz 
Harms, Sven   
HASPA - Hamburger Sparkasse  21244 Buchholz 
Heide Scharrel Exclusive Damenbekleidungs GmbH 21244 Buchholz 
Hochschule 21gGmbH 21614 Buxtehude 
Hofmann Bürosysteme GmbH 26844 Jemgum 
Hof Tiarella (ehemals Meilsener Pflanzenhof), Frau Martens 21244 Buchholz 
Hollmichel, Heike und Jens-Chris   
Hörgeräte-Studio Freytag 21244 Buchholz 
Horst Busch Elektro-Technik GmbH 21079 Hamburg 
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Horst Raese und Anja Schuhmacher   
Horst W. Palm GmbH, Im- und Exportagentur GmbH 21244 Buchholz 
Huchthausen, Jens   
Industrievertretung Hochmuth e.K. 26188 Edewecht 
Jesteburger Apotheke 21266 Jesteburg 
Kaiser Maschinenbau und Zerspanungstechnik GmbH & Co. KG 21442 Toppenstedt 
Kanzlei am Marktplatz, RA Herr Cohrs 21244 Buchholz 
Keun, Christian-Andre    
Kiebitzmarkt 21244 Buchholz 
Kisker, Marlis Renate   
Klein, Guntram und Matthias   
Kloss, Andrea und Frank   
Knoblauch, Jürgen 21227 Bendestorf 
Knupper-Papendorf & Vandersee, Praxis f. Physioth./ Osteophatie 21266 Jesteburg 
Koch, Dirk   
Kohn, Markus   
Könnecke, Michael   
Kuhn + Witte 21244 Buchholz 
Kuhn + Witte 21266 Jesteburg 
Kuhse Industrial Components GmbH 21423 Winsen (Luhe) 
Lang’s Hoff Apotheke 21279 Hollenstedt 
Massmann, Sigrid Ulrike   
Meyer, Bernd   
Mill, Galina und Johann   
Moehle, Diana   
Movieplexx Kino, Carsten Reck 21244 Buchholz 
Nerowski, Maike   
Niklisch, Annelie und Gerd   
Norddeutscher Rundfunk, Hand in Hand für Norddeutschland 20149 Hamburg 
Oppermann, Ilse und Andy   
Oppermann, Inez   
Optiker Keese 21244 Buchholz 
Otto, Roswitha   
Peters, Martin 21244 Buchholz 
Petrat-Thielecke, Angelika 21244 Buchholz 
Pferdesporthaus Loesdau 21224 Nenndorf 
Puls, Stephanie und Stefan   
Raiffeisenmarkt Hollenstedt 21279 Hollenstedt 
Rathausapotheke Hittfeld 
 

21218 Hittfeld 
Rechtsanwalt Kais Angenendt 21244 Buchholz 
Reformhaus Hans Heinrich Dreyer e.K. 21244 Buchholz 
REWE Burmeister oHG, Marktleiter Herr Garbe 21224 Rosengarten 
Rudolf Sievers GmbH – Partner für Technik 21218 Seevetal 
Sartissohn GmbH 21357 Bardowick 
Schnaps kein Honig 21266 Jesteburg 
Schneider, Rita und Bernd   
Schnerr, Henning   
Schroder, Marco   
Segelkameradschaft Buchholz 21244 Buchholz 
Simon, Gaby   
SKNvonGEYSO Partnerschaft mbB 21079 Hamburg 
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Skoda Meyer  21255 Tostedt 
Sonepar D Region Nord-Ost GmbH 21509 Glinde 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz, Abt. Kinder, Jugend und Sport 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz und Bauhof  21244 Buchholz 
Schumacher, Hans-Jörg Steuerberater 21244 Buchholz 
Team Energie GmbH & Co. KG 21079 Hamburg 
terra Real Estate GmbH, terra Holding GmbH 21244 Buchholz 
Tietz, Hilke und Bodo 21244 Buchholz 
Tietz Immobilien GbR 21244 Buchholz 
Ute-Schui-Eberhart-Haus (ehemals Kaleidoskop) 21244 Buchholz 
Victoria Apotheke 21255 Tostedt 
Volksbank Lüneburger Heide e.G. 21244 Buchholz 

 Weidling Immobilienbewertung GmbH 21244 Buchholz 
Winkenwerder, Herfried   
Wolperding Automobile GmbH & Co. KG 21423 Winsen (Luhe) 
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SO MÖCHTE ICH HELFEN!    

14. So möchte ich helfen 
 
Ich/wir möchte/n den Kinderschutzbund Kreisverband  

Landkreis Harburg e.V. unterstützen. 

 
Mit der finanziellen Unterstützung leiste ich einen wichtigen Beitrag für den Kinderschutz im Landkreis Harburg. Als 

anerkannter gemeinnütziger Verein honoriert das Finanzamt den fördernden Beitrag oder Spende mit der steuerlichen 

Anerkennung und Sie erhalten eine Zuwendungsbescheinigung auf Anfrage oder automatisch ab einen Betrag von Euro 200,00. 

 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) 

 
__________________________________________________________________________________ 
Straße 

 
__________________________________________________________________________________ 
PLZ und Ort 
 
__________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum 
 
__________________________________________________________________________________ 
Telefon      E-Mail (Sehr gern!) 
 
Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, Einladungen, Newsletter, Zuwendungsbescheinigungen usw. 
per E-Mail zu erhalten. 
 

□ als Fördermitglied mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von € ________  

(Mindestbeitrag zurzeit € 44,-/ Jahr, Neumitglieder zahlen bei Eintritt und ab dem nächsten Kalenderjahr zum 1. März des 
Jahres. Für die Aufnahme bis zum 30.09. ist für das laufende Jahr der Mitgliedsbeitrag gültig, ab 01.10. ist der Mitgliedsbeitrag 
ab dem folgenden Kalenderjahr zu leisten.) 
Als Mitglied erhalten Sie kostenlos vierteljährlich die Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

□ oder einer einmaligen Spende von € ___________ 

□ Lastschrift (bitte Rückseite ausfüllen) 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

□ Rechnung 

Ich möchte jährlich eine Rechnung über den zu zahlenden Mitgliedsbeitrag erhalten und den Mitgliedsbeitrag dann begleichen. 
 
 

__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 

Die Daten werden ausschließlich für Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert. Wir bitten um Verständnis bei Verzögerungen 
der Bearbeitung und Beantwortung, unser Büro ist nicht immer besetzt und wir arbeiten mit ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
nach deren Verfügbarkeiten. 
 
 

SO MÖCHTE ICH HELFEN! senden Sie an:  

Postanschrift: DKSB KV LK HARBURG e.V., Zunftstr. 11, 21244 Buchholz 

E-Mail:  info@dksb-lkharburg.de 

 

Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 

zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 

Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke. 
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SEPA-Lastschriftmandat 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg e.V., Zunftstraße 11, 21244 Buchholz  
(folgend DKSB KV LK HARBURG e.V.) 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE61KSB00000367083 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Lastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für Einmallastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V., einmalig eine Zahlung meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) (Kontoinhaber:in **) 
 
__________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
Konto-Nr.: _________________________ BLZ: __________________________ 
 

BIC:  _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ 
 

IBAN :  D E _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 
 
**falls abweichend von Mitglied: Dieses Sepa-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von 
 
 
 

__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 
zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 
Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke.  

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband  
Landkreis Harburg e.V. 
 
Zunftstraße 11 
21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Tel (04181) 232 728 0      Büro 
Tel (04181) 380 636   Beratung 
Fax (04181) 380 639 
Email info@dksb-lkharburg.de 
www.dksb-lkharburg.de 
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Anhang 
 

 

15.01.2023 Wochenblatt 
 

 

 

 

04.02.2023 Wochenblatt, Anzeige 
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22.03.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase/OS 
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29.03.2023 Wochenblatt, Nordheide, Axel-Holger Haase/OS 
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31.05.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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19.07.2023 Wochenblatt, Nordheide, Axel-Holger Haase 
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13.09.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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17.09.2023 Wochenblatt, Anzeige 
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23.09.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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04.11.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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07.11.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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25.11.2023 Wochenblatt, OS/NW, Lila Bank 
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25.11.2023 Wochenblatt, Axel-Holger Haase 
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22.12.2023 Buchholz Galerie 
515,00€ Spende für den DKSB aus dem Weihnachtskugelwettbewerb 

 

 

 

 

 


